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(54) Klappverschluss

(57) Die Erfindung betrifft einen Klappverschluss 1
aus Kunststoff, für einen Behälter 2, insbesondere eine
Flasche, wobei der Verschluss 1 einen umlaufenden
Außenbund 5 aufweist, welcher über mindestens einen
Vorsprung 10 in mindestens einen Wulstrand 12 des Be-
hälters 2 einlagerbar ist und mit einem über ein Schar-
nier 15 mit dem Außenbund 5 verbundenen Deckel 20,
welcher eine Grifflasche 22 aufweist und über einen in-

nenseitigen Deckelrand 24 in geschlossenem Zustand
hinter einen umlaufenden Vorsprung 26 des Außenbun-
des 5 arretierbar ist. Die Erfindung ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Grifflasche 22 beidseitig in Längs-
richtung des Behälters 2 verlaufende, mit dem Deckel
20 verbundene Sollbruchstellen 28 als Originalitätssi-
cherung aufweist und dass der Deckel 20 im Bereich
der Sollbruchstellen 28 mit einer Verstärkung 30 verse-
hen ist
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Klappver-
schluss aus Kunststoff, für einen Behälter, insbesonde-
re eine Flasche, wobei der Verschluss einen umlaufen-
den Außenbund aufweist, welcher über mindestens ei-
nen Vorsprung in mindestens einen Wulstrand des Be-
hälters einlagerbar ist, mit einem über ein Scharnier mit
dem Außenbund verbundenen Deckel, welcher eine
Grifflasche aufweist und über einen innenseitigen Dek-
kelrand in geschlossenem Zustand hinter einem umlau-
fenden Vorsprung des Außenbundes arretierbar ist.
[0002] Als Stand der Technik ist bereits ein sogenann-
tes einteiliges Schnappscharnier aus federndem Kunst-
stoff bekannt (DE 31 50 493). Dieses Schnappscharnier
ist einteilig mit einem Flaschenverschluss beispielswei-
se aus Polypropylen gespritzt. Es weist zwei Scharnier-
teile auf, von denen ein Scharnierteil als Unterteil eines
Flaschenverschlusses zum Aufsetzen auf einen Fla-
schenhals dient, während das andere Scharnierteil ei-
nen Deckel zum Verschließen des Unterteils bildet. Es
finden langgestreckte Dünnstellen in Form von Film-
scharnieren Anwendung, welche die beiden Scharnier-
teile verbinden.
[0003] Weiterer Stand der Technik ist ein Schnapp-
verschluss für Gefäße, insbesondere für Flaschen mit
Wulstrand (AT-PS 389 097). Hierbei weist der Ver-
schluss einen vom Verschlussboden abstehenden
Mantel auf, welcher in zwei in axialem Abstand vonein-
ander angeordneten Ringbereichen Schnappvorsprün-
ge aufweist. Ein Mantelabschnitt des Verschlusses ist
von einer Aufreißlasche gebildet, welche seitlich durch
Schwachstellen begrenzt ist, die vom freien Rand des
Mantels ausgehen.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es
demgegenüber, einem aus einem Außenbund und ei-
nem Deckel bestehenden Klappverschluss so weiterzu-
bilden, dass er im ersten Schritt beschädigungsfrei, mit
einem Behälter montierbar ist und im zweiten Schritt ne-
ben einer Originalitätssicherung eine leichte Handha-
bung gewährleistet.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Grifflasche beidseitig in Längs-
richtung des Behälters verlaufende, mit dem Deckel ver-
bundene Sollbruchstellen als Originalitätssicherung
aufweist und dass der Deckel im Bereich der Sollbruch-
stellen mit einer Verstärkung versehen ist.
[0006] Durch diese Merkmale wird gewährleistet,
dass der Klappverschluss beschädigungsfrei mit dem
oberen Bereich eines Behälters, beispielsweise einer
Flasche verbindbar ist, wobei nach Reißen der Origina-
litätssicherung über die Grifflasche der Deckel auf ein-
fache Weise bedienbar ist.
[0007] Die Verstärkung kann in weiterer Ausgestal-
tung der Erfindung ein innenseitig des Deckels ange-
ordneter Steg sein, wobei dieser Steg zwei durch die
Grifflasche voneinander getrennte Bereiche des Dek-
kelrandes miteinander verbindet.

[0008] Vorteilhafte Weiterbildungen ergeben sich aus
den Unteransprüchen.
[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels
näher beschrieben. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht des erfindungsgemäßen
Klappverschlusses in geschlossenem Zu-
stand, mit Schnitt durch den Klappverschluss,

Fig. 2 die Ansicht nach Fig. 1 mit aufgeklappter Grif-
flasche,

Fig. 3 die Ansicht nach Fig. 1 und 2 mit abgehobe-
nem Deckel,

Fig. 4 eine Draufsicht auf den erfindungsgemäßen
Klappverschluss mit geöffnetem Deckel.

[0010] In Fig. 1, 2 und 3 ist ein Klappverschluss 1 aus
Kunststoff dargestellt, welcher zum Verschluss eines
Behälters 2, insbesondere einer Flasche dient. Der Ver-
schluss 1 weist einen umlaufenden Außenbund 5 auf,
der über mindestens einen Vorsprung 10 in mindestens
einem Wulstrand des Behälters 2 einlagerbar ist.
[0011] Weiterhin ist ein Deckel 20 vorgesehen, wel-
cher über ein Scharnier 15, welches beispielsweise als
Filmscharnier ausgebildet sein kann, mit dem Außen-
bund 5 verbunden ist. Dieser Deckel 20 weist eine Grif-
flasche 22 auf. Über einen innenseitigen Deckelrand 24
ist der Deckel 20 in geschlossenem Zustand hinter ei-
nem umlaufenden Vorsprung 26 des Außenbundes 5
arretierbar, wozu der Deckelinnenrand einen Randbe-
reich 24' nach Fig. 3 aufweist, welcher sich in den um-
laufenden Vorsprung 26 des Außenbundes 5 einlagern
kann.
[0012] Die Grifflasche 22 weist nach Fig. 4 beidseitig
in Längsrichtung des Behälters 2 verlaufende, mit dem
Deckel 20 verbundene Sollbruchstellen 28 als Origina-
litätssicherung auf. Aus Fig. 4 ist darüber hinaus erkenn-
bar, dass der Deckel 20 im Bereich der Sollbruchstellen
28 mit einer Verstärkung 30 versehen ist. Diese Verstär-
kung 30 kann als innenseitig des Deckels 20 angeord-
neter Steg 32 ausgebildet sein. Hierbei verbindet der
Steg 32 zwei durch die Grifflaschen 22 voneinander ge-
trennte Bereiche A und B des Deckelrandes 24 mitein-
ander.
[0013] Die Grifflasche 22 ist über ein Filmscharnier 34
schwenkbar mit dem Deckel 20 verbunden, wobei die-
ses Filmscharnier 34 über einen Teil des Umfangs im
oberen Bereich des Deckels 20 nach Fig. 4 verläuft.
[0014] Insbesondere aus Fig. 3 ist erkennbar, dass
der umlaufende Außenbund 5 über einen Ringbereich
36 mit einem Innenbund 38 verbunden ist, welcher den
Außenbund 5 überragt und als Führung für einen an der
Innenseite des Deckels 20 verlaufenden Verschlussring
40 dient. Hierbei sind der Innenbund 38 innenseitig und
der Verschlussring 40 außenseitig abgeschrägt ausge-
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bildet, so dass sich ein leichtes Einführen des Innenbun-
des 38 in den Verschlussring 20 ergibt, wenn der Deckel
20 gemäß Fig. 3 aus der Offenstellung in die
Schließstellung nach Fig. 1 bzw. nach Fig. 2 überführt
wird.
[0015] Der Ringbereich 36 liegt höher als der Außen-
bund 5 und ist über eine Seitenwandung 42 mit diesem
verbunden. Die Seitenwandung 42 weist den vorer-
wähnten Vorsprung 26 auf, in welchen zumindest teil-
weise der Randbereich 24' des Deckels 20 in geschlos-
senem Zustand nach Fig. 1 bzw. 2 einlagerbar ist.
[0016] Aus Fig. 4 ist erkennbar, dass der Deckel 20
innenseitig mehrere, radial verlaufende Rippen 44 auf-
weist, welche zwischen der Deckelwand 21 und dem
Verschlussring 40 angeordnet sind.
[0017] Der erfindungsgemäße Klappverschluss wird
auf den oberen Bereich eines Behälters 2, beispielswei-
se einer Flasche aufgepresst, wodurch insbesondere
über den Steg 32 der Originalitätsverschluss, d.h. die
Sollbruchstellen 28 keine Beschädigung erfahren. Nach
Fig. 1 ist damit der Behälter 2 durch den Klappver-
schluss 1 einwandfrei verschlossen. Wird nun die Grif-
flasche 22 durch Schwenken um das Filmscharnier 34
aus der Position nach Fig. 1 in die Position nach Fig. 2
bewegt, so reißen die beiden in Fig. 4 dargestellten Soll-
bruchstellen 32, wonach der Deckel aus der Position
nach Fig. 2 in die Position nach Fig. 3 überführt werden
kann. Nunmehr kann in dem Behälter 2 befindliches Me-
dium über den Innenbund 38 herausgeschüttet werden.
[0018] Zum Verschließen des Klappverschlusses
wird der Deckel 20 aus der Position nach Fig. 3 in die
Position nach Fig. 2 bewegt, wobei sich der Verschluss-
ring 40 des Deckels 20 innenseitig des Innenbundes 38
anlegt und damit die Position nach Fig. 2 erreicht wird.
Nunmehr lässt sich die Grifflasche 22 um das Film-
scharnier 34 im Gegenuhrzeigersinn drehen, wonach
sich eine Wulst 46 an der Innenseite der Grifflasche 22
in den Vorsprung 26 einlagert und damit die Grifflasche
einwandfrei in der geschlossenen Position sichert.
Gleichzeitig lagert sich der wulstartige Randbereich 24'
des Deckels 20 in dem umlaufenden Vorsprung 26 ein,
so dass ein einwandfreier Verschluss des Behälters 2
gewährleistet ist.

Patentansprüche

1. Klappverschluss (1) aus Kunststoff, für einen Be-
hälter (2), insbesondere eine Flasche,
wobei der Verschluss (1) einen umlaufenden Au-
ßenbund (5) aufweist, welcher über mindestens ei-
nen Vorsprung (10) in mindestens einen Wulstrand
(12) des Behälters (2) einlagerbar ist,
mit einem über ein Scharnier (15) mit dem Außen-
bund (5) verbundenen Deckel (20), welcher eine
Grifflasche (22) aufweist und über einen innensei-
tigen Deckelrand (24) in geschlossenem Zustand
hinter einen umlaufenden Vorsprung (26) des Au-

ßenbundes (5) arretierbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Grifflasche (22) beidseitig in Längsrich-
tung des Behälters (2) verlaufende, mit dem Deckel
(20) verbundene Sollbruchstellen (28) als Origina-
litätssicherung aufweist und
dass der Deckel (20) im Bereich der Sollbruchstel-
len (28) mit einer Verstärkung (30) versehen ist.

2. Klappverschluss nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verstärkung (30) ein in-
nenseitig des Deckels (20) angeordneter Steg (32)
ist.

3. Klappverschluss nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Steg (32) zwei durch die
Grifflasche (22) voneinander getrennte Bereiche
(A, B) des Deckelrandes (24) miteinander verbin-
det.

4. Klappverschluss nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Grifflasche (22) über ein Film-
scharnier (34) schwenkbar mit dem Deckel (20) ver-
bunden ist.

5. Klappverschluss nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Filmschamier (34) über
einen Teil des Umfangs im oberen Bereich des Dek-
kels (20) verläuft.

6. Klappverschluss nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der umlaufende Außenbund (5)
über einen Ringbereich (36) mit einem Innenbund
(38) verbunden ist, welcher den Außenbund (5)
überragt und als Führung für einen an der Innensei-
te des Deckels (20) verlaufenden Verschlussring
(40) dient.

7. Klappverschluss nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Innenbund (38) innensei-
tig und der Verschlussring (40) außenseitig abge-
schrägt sind.

8. Klappverschluss nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ringbereich (36) höher als
der Außenbund (5) liegt und über eine Seitenwan-
dung (42) mit diesem verbunden ist.

9. Klappverschluss nach Anspruch 1 und 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Seitenwandung (42)
den Vorsprung (26) aufweist, in welchen zumindest
teilweise ein Randbereich (24') des Deckels (20) in
geschlossenem Zustand einlagerbar ist.

10. Klappverschluss nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Wulst (46) an der Innen-
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seite der Grifflasche (22) in den Vorsprung (26) im
geschlossenen Zustand des Deckels (20) einlager-
bar ist.

11. Klappverschluss nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Deckel (20) innenseitig mehre-
re, radial zulaufende Rippen (44) aufweist, welche
zwischen der Deckelwand (21) und dem Ver-
schlussring (40) angeordnet sind.
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